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ober:
Stellt man dud) waê nur rciitlid) bar, So frefjt 3ljt e§ wie (iatoiar!

(«on D. Slumentbal.)

I. Slft.
Onfel: Stobbidj! ©edjê Dtittergüter mit SBeibêbtlbern burdjgebradjt

unb nun tein anbereê Vergnügen ju baben, alê ibre Siebeêbriefe unb SBlumen

in'ê fiamin ju roerfen! (6c tfjut es.) Salt! 33ei Sktern rjier nebenan fann'ê

nod) roaê geben. (®et)t ab.)

Xtt befannte bemittelte, fonft jaterflofe Sater: SBenn'ë ©efdjäft fonft

reinttdj ift, roürbe id) meine Sbdjtcr 3brem Steffen fcbon geben, aber roiffen

Sie aud), ob fte fid) nicbt fdjon in fingagementê eingelaffen bot?

Cnfet: gauler Qaubnl ßrfte Siebe! Sidjter baben barüber lamentirt,
roeil fie §unger Ratten. SBir bemittelte Seute beben nie junger. 3ft bamit

roie an ber 59örfe. SBir madjen" bie Summen aud) nid)t gleid) total; erft

Sßrbbdjen, ob'ê oerfängt, ©eben ©ie, fo roirb ber SDtenfcb burd) einen tleinen

Otinfatl erft geprüft oon ber fogenannten Siebe, ob er im ©tanbe ift, ftd)

fûr'ê ganje Seben macben" ju laffen unb jroar grünblid), burd) bie ©be.

SBater: SDtora roolt! (üb.)

Xante UOtt 28elt (S)et £eicr tauu fie feitet einrangiren. Sie ift übrigens ftet» ba,

otjne bafj man weijj, )i)o£;er unb Wefjtjalb) : STJtoj'n

Onfel: 31b), ganj red)t. ©ie! SJtadjen ©ie bod) teine ©efd)id)ten!

SDÎufj ben Sleenen boben. Sonnen ja jegt jufrieben fein. Sffienn id)

3b"en fonft bienen tann!

Xante: Dnfelàjen! SBir jroei 93eibe tennen unê, aber etlig! Sllfo

Dbten auf: 3<b roill ben ©enget bebatten. SBebe, roer an ibm rumfnabbert

3dj babe bioerfe Stattengifte im ©act. (».)
Onfel : Sefet tann'ë luftig roerben. (ßtämbett ficb beä ©ewiffen nodj ganj auf.)

Sßlanift: ßne tomme ju beregerüfjen ene gerofier Sunftf ereunb

Onfel: 35en Serl mufj id) bod) fdjon mal jefeben baben? (SBeftnnt fidj.)

Ii. mt.
Xante : Ser SJtann ift rein oerrüdt in Sidj unb bte Slnbern roürben

auê Stoib oerrüett roerben. 35 u toäreft alfo mit Stuênabme oon mir bte

einjige ©efdjeibte, roenn Su ibn nätjmeft.

SBatfftfrS: S3ab! 3n biefem galle füfjle id) Iangunterorüdte Siebe für ibn!
(Viaiiift unb SBacffïf* umarmen fid), bie $>amc fegnet fie. 6» gibt ©efettfdjaft.)

C Ittel (teifst fid) in feinem gimmev bic wenigen §aare auä).

Ottlel Rotttmanbeur (barf abet feine SouBtet» fingen, fonbetn fie nut miiuijd) au=

beuten) : SBenn roir SBedjfel oon iljm auffänben Uebrtgenë fjobe td) Surft

Onfel: Stimmerfatt! 3eß' mufj erft gearbeitet roerben, benn fonft

ftodt bie §anblung unb roir ftnb erft im jroeiten. 3C&' tommen bie 33rtef=

motioe. Steifen ©ie fdjnell nad) 3îtaïten, bafj fte jum Stbfd)tuf3 roieber ba ftnb.
(6r tljut e3.)

(l'e(jic Sjcnc. ©utc ©cfctljdjaft. l'cgciftcrung für ben Hüaniftcn.)

Onfel: Senfen ©ie ftd), er fyat toloffal gepumpt.

©efellfdjaft: SBenn toloffal, ein berounbernêroertber SJtann!

Onfel: £at falfdje SBedjfel gemad)t.

©efeUfdjaft: SBenn bonortrt, ein ebrenroertber SJlann!

Onfel: SRun ift ba ein Vermögen oon fo unb fo oiet Sfaufenben

SJSiantft: SMtte fär, Vermögen geroorben meinigeê!

Dnfel: §ababa! §at ibm fdjon! SJtoine §enfdjaften, bn ftd) §err
Srafin?fn in offener ©ojiete ju bem ©elbe betannt bat, roirb er eê aud)

ridjtig oerfteuern müffen.

©efellfdjaft: Stidjtig oerfteuern? Sßfui, roie gemein! (Sßcnbet fid> uon üjm ab.i

III. 3tft.
Onfel: ©ie batten roir loê; nu nod) i rj n Sommanbeurdjen, nu

ran! Stoffe, W Sidj bod) ein 93iêdjen.

Steffe (ber oljncljin gefetjt ift, finbet fid) (eid)t batein).

Xante (tommt wie gewötjnlidj nut fo fo, fietjt ben ßomtnatobeur wirb untet ber

Sdjmtnfc btafj).

ftommanbeur : SRa, olle ©djraube oon nor jetjn 3abren ber, enblid;
ood) mal roieber angetippt

Steffe (aufm- fidj) : SBaê? SJÎit biefem infoloenten Serl tjat fte ftd) ein;

gelaffen? SBenn'ê roenigftenê nod) ein SBörfenfäbiger geroefen roäre! SlJfui! (m.)
Samt: SBir fpredjen unê roieber! (ütb.)

Onlel: ©ern! Stur nidjt, roenn id) anberroeitig befefct bin.

iv. mt.
Onfel: ©ott fei 3)anf, bafj mir baê SueU nod) eingefallen ift, fonft

bätf id) ben Vierten gar nidjt berauêgefriegt. (©ctjt mit bem Pftouentafter. ab.)

Satffi|dj: 3«'s* denet mit benStoten! 3d) fdjäme mid) ber Erinnerung
an einen SJtann, ber im ©runbe bod) nidjt oon gutem §aufe ift. §ab!
roeldj anbreê Söilb (SKcffe gef)t äuin ©uelt.)
(SDuett. Sa bev Jfommanbcuv babei ift, meifj man fdjon, »aä es 311 dcbeiitcn (jat. 6t bringt
ben Steffen jutücf in bie ïïrme be-3 Sartfifdjc-S. Seibe füllten, bafj cigcnt(id) nut ©ebotne füt

einanbet geboten fein tönnen.)

Xame : ^ab Sioaj bin id) ba

Oufcl: Ja/ ober nidjt mebr lange. (S* Ijat fidj ba beiläufig ein un=

âd)teê SJtebaillon gifunben unb Î11 r§ ra, Sie oerfteb'n "Jllfo, roarum
fällten ©ie Qtjrc fauer erroorbenen fltenteii partout Ijier oerjebren rootlen?

Xanu (im îtbgeljcn) : Skrfludjte ©efellfdjaft!
Oufel: Taê Ijoben roir lange geroufjt.
Sßatrr (inbem et ba-3 $aar fegnet): 's ©'fdjätt roar fein. SBie oiel SfSrooifion

bcanfprud;en ©ie?

3cf)Iuftgviippe.

«-^ '5 wirb ^Sinter! ^
'ê roirb SBinter, man merft eê, ber Gjaar, ber geredjte,

3ablreiajere ©djaaren jum Slorbpole jagt.
'ê roirb SBinter, man merft eê, im glüdltdjen 3) eu t fd) tan b

SBirb aufgelöst, roer nidjt gefe|mäf3tg tagt.

ötemarrk fd)mieb£t (Üuoblibct-Ucrfc für fein Stammbuch.

Stßäfjrcnb er bie erfte aitorgenpfeife anjiinbet :

Quos ego sed prsestat monopolium habere tabaci,
Standen muç mir baê Sßolf nadj meiner afieinigen Sßfeife".

©ie SKtle tanken nicht, tteit fie ber ßifeel ftidjt,
Sie Slrmen tanjen, weil fie muffen!

(Oberon, 2. ©ef., ©tj. 40.)
SlbenbS »or bem Siufdjtafeu :

Parv raolis erat Germanis Angra Pequêna,
©cfjön ift Sänberertoerb, Don ßngtaitb lernt man baä Staufen.

SBor betn Einer :

Est sociale genus, utinam quod demere possem

§itf bie Sanaiüe mir jäbtnen, mein lieber greunb Aeolus-Sffiinbtfjorfi

Stadj bem SDiner (an beu Sßapri) :

Nobile par fratrum »non possumus« inquimus ambo,
2)u baft bie bretfaetje ffron', idj trage baê breifaàje ^aärdjcn.

Stattjfel au« ber Iateinifdjen ©rammatif :

Sffienn mich Sttidjter ober Sßamberger ttteber einmal obfanjelt
unb mit beu SEejt liest, jo beute icfj mir bas" supinum ouf u oom
Sßevb legere uub toenn id) auf biefe 3,ue> meinen SHeitfuecht tjetjeu

fönnte, ttiirbe id) iljm oom Sßerfium hauriré bie erfte Sßcrfon Sßerfeft,

(Sinjofjt, Snbifotiu «ftiu jurüfen, ttorauf iRicfjler unb Sßantberger

fcbroerlicfi im s^erfeft, erfte Sßerfon ©ingular, 3itbifoti0 afüu üoui
Sßerbum mergere ontttorten mürben.

Der Fürst sagt Ja, der Reichstag Nein ; der Fürst
ivird ungeduldig :

»Ich bin der Herr im Sitzungssaal, Ihr seid zu weichen

schiddig. «

»Wir weichen nicht!« »Dann muss Gewalt den starren Sinn
Euch beugen.«

»Ihr irret, Herr! Euch werden bald die Hichter And' res

zeigen. «

^> Der WrobepfeiL
oder:

Stellt man Euch was nur reinlich dar. So freht Ihr es wie Caviar!
(Von O. Blumenthal.)

I. Akt.
Onkel: Nebbich! Sechs Rittergüter mit Weibsbildern durchgebracht

und nun kein anderes Vergnügen zu haben, als ihre Liebesbriese und Blumen

in's Kamin zu werfen! M «Hut es.) Halt! Bei Vätern hier nebenan kann's

noch was geben. (Geht ab.)

Der bekannte bemittelte, sonst zwecklose Vater - Wenn's Geschäst sonst

reinlich ist, würde ich meine Tochter Ihrem Neffen schon geben, aber wissen

Sie auch, ob sie sich nicht schon in Engagements eingelassen hat?

Onkel: Fauler Zauber I Erste Liebe! Dichter haben darüber lamentirt,
weil sie Hunger hatten. Wir bemittelte Leute haben nie Hunger. Ist damit

wie an der Börse. Wir machen" die Dummen auch nicht gleich total,' erst

Pröbchen, ob's versängt. Sehen Sie, so wird der Mensch durch einen kleinen

Rinsall erst geprüft von dcr sogenannten Liebe, ob er im Stande ist, sich

für's ganze Leben machen" zu lassen und zwar gründlich, durch die Ehe.

Vater: Mira woll! (Ab.)

Dame V0U Welt ^Tcr Lcicr kann sie selber cinrangircu. Sic ist übrigens stets da,

ohne daß man weiß, woher und wcßhalb) : Moj'n
Onkel: Ah, ganz recht. Sie! Machen Sie doch keine Geschichten!

Muß den Kleenen haben. Können ja jctzt zufrieden sein. Wenn ich

Ihnen sonst dienen kann!

Dame: Onkelchen! Wir zwei Beide kennen uns, aber eklig! Also

Ohren aus: Ich will den Bengel behalten. Wehe, wer an ihm rumknabbert I

Ich habe diverse Rattengiste im Sack. (Ab.)

Onkel : Jetzt kann's lustig werden. (Krämvelt sich des Gewissen noch ganz auf.)

Pianist: Ene komme zu beregerüßen ene geroßer Kunstfereund

Onkel: Den Kerl muß ich doch schon mal jesehen haben? (Besinnt sich.)

II. Akt.
Dame : Ter Mann ist rein verrückt in Tich und die Andern würden

aus Neid verrückt werden. Du wärest also mit Ausnahme von mir die

einzige Gescheidte, wenn Tu ihn nähmest.

Backfisch: Pah! In diesem Falle fühle ich languntervrückre Liebe für ihn!
(Pianist uud Backfisch umarmen sich, dic Dame segnet sie. Es gibt Gesellschast.)

Onkel (reiht sich in seinem Zinnner dic wenigen Haare aus).

Onkel Kommandeur stars abcr keine Couplets singen, sondern sie nur mimisch an-

deutcn): Wenn wir Wechsel von ihm auffänden? Uebrigens habe ich Durst!

Onkel: Nimmersatt! Jetzt muß erst gearbeitet werden, denn sonst

stockt die Handlung und wir sind erst im zweiten. Jetzt komnun die Bries-
motive. Reisen Sie schnell nach Italien, daß sie zum Abschluß wieder da sind.

(Er thut es.)

(Lcljtc Zzcnc. Gute Gesellschaft. Begeisterung sür den Pianisten.)

Onkel: Denken Sie sich, er hat kolossal gepumpt.

Gesellschaft: Wenn kolossal, ein bewundernswerther Mann!
Onkel: Hat falsche Wechsel gemacht.

Gesellschaft: Wenn honorirt, ein ehrenwerther Mann!
Onkel: Nu» ist da ein Vermögen von so und so viel Tausenden

Pianist: Bitte sär, Vermögen geworden meiniges!

Onkel: Hahaha! Hat ihm schon! Meine Herrschasten, da sich Herr
Krasinskv in offener Soziete zu dem Gelde bekannt hat, wird er es auch

richtig versteuern müssen.

Gesellschaft: Richtig versteuern? Pfui, wie gemein! (Wendet sich von ihm à,
III Akt

Onkel: Sie hätten wir los; nu noch ihn! Kommandeurchen, nu
ran! Neffe, setz' Dich doch ein Bischen.

Neffe (dcr ohnehin geschi ist, findet sich leicht darein).

Dame (kommt wie gewöhnlich nur so so, sieht deu Kommaudcur, wird unler dcr

Tchminkc blaß).

Kommandeur: Na, olle Schraube von vor zehn Jahren her, endlich

ooch mal wieder angetippt
Neffe (außer sich) : Was? Mit diesem insolventen Kerl hat sie sich

eingelassen? Wenn's wenigstens noch ein Börsensähigcr gewesen wäre! Psui! (Ab.)

Dame: Wir sprechen uns wieder! (Ab.)

Onkel: Gern! Nur nicht, wenn ich anderweitig besetzt bin.

IV. Akt.
Onkel: Gott sei Dank, daß mir das Duell noch eingesallen ist, sonst

hätt' ich den Vierten gar nicht herausgekriegt. (Echt mit dcm Pistollcniastcn ab.)

Backfisch: In's Feuer mit den Noten! Ich schäme mich der Erinnerung
an einen Mann, der im Grunde doch nicht von gutem Hause ist. Hah!
welch andres Bild! ^îcffe geht zum Ducll.)
(Ducll. Ta der Kommaudcur dabci ist, weiß man scho», was cs zu bcocutcn hat. In bringt
dcn Nesfcn zurück in die Ariuc dcs Backsischcs. Beide sühleu, daß cigciulich nur Geborue für

einander geboren sein lonucn.)

Dame Hah! Noch bin ich da!

Oukel Ja, aber nicht mehr lange. Es hat sich da beiläufig ein nn-
ächtes Medaillon g. funden nnd kurz ra, Lie verfiel,'»! Also, warum
sollten Sie Ihre sauer erworbene» Renten partout hier verzehren wallen?

Dame im Abgehen) - Verfluchte Gesellschast!

Onkel: ?as haben wir lange gewußt.
Vater (iudciu er das Paar segnet): 's G.schäst war sein. Wie viel Provision

beanspruchen Sic?

Schlußgrnppe.

--ê 's wird Winter I ^
's wird Winter, man merkt es, der Czaar, dcr gerechte,

Zahlreichere Schaaren zum Nordpole jagt.
's wird Winter, man merkt es, im glücklichen Deutschland
Wird aufgelöst, wer nicht gesetzmäßig tagt.

Bismarck schmiedet (Quodlibct-Vcrsc für sein Stammbuch.

Während er die erste Morgenpseise anzündet:

Huos Sss0 Skä xi'Söstat monopolium ng.bsi'6 taàei,
Tanzeil muß mir das Volk nach meiner alleinigen Pfeife".
Sie Alle tanzen nicht, weil sie der Kitzel sticht,

Die Armen tanzen, weil ste müssen!
(Oberon, 2. Ges., Stz. 40.)

Abends vor dcm Einschlafen :

lìrviL wolis erà Kermunis àZra kerruêns.,

Schön ist Ländererwerb, von England lernt man das Mausen.

Vor dem Dîner :

Lst soeià Agnus, utina-m truocl àôinsrs possein

Hilf die Kanaille mir zähmen, mein lieber Freund ^solus-Windthorst

Nach dem Diner (an den Papst):
Mbils par kratrum »non possumus« incpiimus ainlzo,
Du hast die dreifache Krön', ich trage das dreifache Häärchen.

Räthsel aus der lateinischen Grammatik-
Wenn mich Richter oder Bamberger wieder einmal abkanzelt

und mir den Text liest, jo denke ich mir das supinum auf u vom
Verb lsAsrv und wenn ich a»f diese Zwei meinen Reitknecht Hetzen

könnte, würde ich ihm vom Verbum Iianrirs die erste Person Perfekt,

Einzahl, Indikativ «ktiv zurusen, worauf Richter und Bamberger
schwerlich im Perfekt, erste Person Singular, Indikativ aktiv vom

Verbum Mörders antworten würden.

De»- ^Ä»-s5 -/a, à Aeie/ts/aA Mà,- à- ^ÄT-Ä

scàêà'A. «

» s^i»- «âe/îsw »Ocmn muss <?6îva^ s-^K»->-ön K»»
àe/t beigem. «

»^/»»' i»-»-^, //<?»->-/ â^LK boM à ^»äte»" ^tnci>LS
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